
SUCHEN, FINDEN UND GEWINNEN
Im unteren Bild haben sich zehn Fehler eingeschlichen. Finden Sie diese und sen-
den Sie das Bild mit den eingekreisten Fehlern und ihrer Postanschrift, inklusive
Telefonnummer, bis nächstenMontag an:

Redaktion Zuger Woche, «Kennwort Suchbild», Postfach 1827, 6341 Baar. Der Ge-
winner wird in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben und erhält zwei Menü-Gut-
scheine von McDonald’s, die er bei der Zuger Woche an der Dorfstrasse 13 in Baar
abholen kann.

Auflösung der
letzten Ausgabe

Herzliche Gratulation an:

Alice Stauffer, Baar

AUS DEN GEMEINDEN
KOPF DER WOCHE
Wahlen 2018 Zug

Dolfi Müller,
der Stadtprä-
sident von Zug
teilte mit: «Um
es noch offizi-
ell zu machen:
Ich habe der
Parteipräsi-
dentin der SP
Stadt Zug, Ka-

rin Hägi, in aller Form mitgeteilt,
dass ich für die Wahlen 2018 in
den Stadtrat von Zug nicht mehr
kandidieren werde. 36 Jahre
Stadtpolitik im GGR und im
Stadtrat sind genug, zumal ich
Ende 2018 nicht mehr allzu weit
vom Pensionierungsalter ent-
fernt sein werde. Die grosseWelt-
reise mit meiner Frau Ursula
nimmt allmählich Konturen an.
Ansonsten gönne ich mir min-
destens zwei Jahre Freiheit und
Ruhe. Einfach mal raus aus dem
Planungsmodus, die Kontrolle
aus der Hand geben und warten,
was auf einem zukommt. Mein
Leben als Stadtpräsident war im-
mer sehr vielseitig und interes-
sant, zeitweise auch belastend.
Ich wünsche unserer Stadt und
allen, die nach mir kommen wer-
den, nur das Beste und schliesse
mit einem schönen Satz der ehe-
maligen amerikanischen Präsi-
dentengattin Eleonore Roose-
velt: «Mach jeden Tag etwas, wo-
vor du Angst hast.» Eigentlich
reicht es schon, wenn man zwi-
schendurch mal ein bisschen
mutig ist!» PD/DK

An den Energie-Erlebnistagen können sich Kinder und Jugendliche intensiv mit dem
Thema Energie auseinandersetzen. z.V.g.

Fünf Tage voller Energie
Im März 2018 haben Kinder der
Unter- und Oberstufen der
Stadt Zug die Chance, dem Ge-
heimnis der Energie auf die
Schliche zu kommen.

Zug Es ist so weit: Die Energie-Er-
lebnistage stehen vor der Tür. Kin-
der und Jugendliche der Schulen in
der Stadt Zug können an spannen-
den, interaktiven Posten die Ener-
gie kennenlernen, messen, fühlen
und erleben. Die organisierten Mo-
dule werden von Fachpersonen des

Ökozentrums Langenbruck (OL)
moderiert. Dank der finanziellen
Unterstützung durch «EnergieSch-
weiz», durch den Lorzenstrom-
fonds und die Stadt Zug können die
Schulklassen der Stadt Zug kosten-
los einen Energie-Erlebnistag be-
suchen.DieErlebnistage findenvom
1. bis 2. März im Schulhaus Guthirt,
und vom 5. bis 7. März im Schul-
haus Kirchmatt statt. Weitere Infos
finden Sie im Internet unter
www.energie-erlebnistage.ch.

PD/KG

In der Altstadt geht die Post ab
Ab dem 5. März können in der
Migros Grabenstrasse in der
Altstadt Zug Dienstleistungen
der Post bezogen werden.

Zug In der neuen Filiale an der Gra-
benstrasse 5 in Zug können Kun-
den der Post ab dem 5. März ihre
Geschäfte erledigen. Dies geschieht
während der Öffnungszeiten des
Partners Migros, also von jeweils 8
bis 19 Uhr wochentags und von 8
bis 17 Uhr samstags. Zu den Dienst-
leistungen gehören: Aufgabe und
Abholung von Sendungen, Zah-
lungsverkehr, Briefmarkenverkauf
etc. Zudem zeigen vom 5. bis am
9. März Mitarbeiter der Post, wie

einfach und praktisch die Dienst-
leistungen der Post genutzt werden
können. Weitere Informationen un-
ter www.post.ch. PD/KG

Die Migros Grabenstrasse beherbergt ab
dem 5. März eine Poststelle. z.V.g.

20 Jahre Zuger Kunst in Berlin
Vom 10. bis am 17. März findet
in der Shedhalle in Zug eine
Ausstellung statt. Dies zu Ehren
des 20-jährigen Jubiläums des
Zuger Ateliers in Berlin.

Zug Bereits seit 20 Jahren hat das
Zuger Atelier in der Hauptstadt
Deutschlands einen festen Sitz. Dies
wird mit der Veranstaltung «Atelier
On Stage» gefeiert. In der Ausstel-
lung werden ausgewählte Kunst-
werke von Stipendiaten aus der kan-
tonalen Sammlung präsentiert so-
wie Arbeiten, welche im Zusam-
menhang mit dem Atelier in Berlin
entstandensind.AucheinArchivmit
Publikationen, Ton- und Videoauf-
nahmen ermöglicht den Besuchern
einen vertieften Einblick in das
Schaffen aller Sparten. Die Platt-
form, welche als Bühne, Podest und
Sockel dient, wurde von Künstler
Markus Kummer entworfen und
dient als Präsentationsmittel der
verschiedenenWerke. Zeitgleich zur
Ausstellung erscheint eine Publi-
kation, welche vom Amt für Kultur
des Kantons Zug herausgegeben
wird. Ein umfassendes Rahmenpro-
gramm mit verschiedenen Veran-
staltungenmacht die Ausstellung zu
einem besonderen Erlebnis.

Allgemeine Informationen
Die Ausstellung findet in der Shed-
halle in Zug, Hofstrasse 15, statt. Die
Öffnungszeiten sind sonntags, je-
weils von 14 bis 17 Uhr, und wo-
chentags, jeweils von 15 bis 19 Uhr.
Die Ausstellung beginnt mit der
VernissageamSamstag, 10. März, ab
17 Uhr, und dauert bis zur Finissa-
ge am 17. März, ab 14 Uhr.

Auch in Berlin wird gefeiert
Natürlich wird das Jubiläum auch
in Berlin gefeiert. Am 14. April fin-
det eine Veranstaltung zu Ehren des
20-jährigen Geburtstags statt. Wei-
tere Infos zur Ausstellung in Zug fin-
den Sie unter www.zg.ch. PD/KG

Veranstaltungen
Samstag, 10. März, 17 bis 22 Uhr:
Vernissage in der Shedhalle
Sonntag, 11. März, 20 Uhr:
Die Satz&Pfeffer-Lesebühne
Montag, 12. März, 19 bis 23 Uhr:
Salon «Zug – Berlin – Zug»
Mittwoch, 14. März, 20 Uhr:
Musik in der Ausstellung
Freitag, 16. März, 18.30 Uhr:
Szenische Lesung in der Ausstel-
lung
Samstag, 17. März, ab 14 Uhr:
Finissage in der Shedhalle

Spielspass für die Slowakei
Im vergangenen Monat Januar
wurden im Ökihof Hünenberg
Spielwaren aller Art und Grös-
sen gesammelt – und das für
einen guten Zweck.

Hünenberg Der Verein Partner-
schaft Banská Štiavnica eröffnete im
Januar eine Sammelaktion vonnicht
mehr gebrauchten Spielsachen.
Während des ganzen Monats konn-
ten im Hünenberger Ökihof jegli-
che Spielwaren abgegeben werden.
Das Sammelgut soll dem Aufbau ei-
ner Ludothek in Hünenbergs slo-
wakischer Partnerstadt dienen.

Zahlreiche Spenden
Insgesamt kamen rund zwölf Ku-
bikmeter Spielsachen zusammen.
Nicht nur die Menge, sondern auch
die Vielfalt der Waren übertraf alle
Erwartungen. «Wir sind schlicht
überwältigt», war die spontane Re-
aktion aus Banská Štiavnica. Die ge-
sammelten Gegenstände gingen an
die Institution «Terra permonia», ei-
ne in der Slowakei einzigartige Kre-
ativwerkstatt für Kinder (und Er-
wachsene). Diese wagt sich mit der

Unterstützung aus Hünenberg an
den Aufbau einer Ludothek – et-
was, das in der Slowakei noch kaum
bekannt ist.

Grosse Unterstützung
Bei der Aktion durfte der Verein
Partnerschaft Banská Štiavnica auf
die logistische und infrastrukturelle
Unterstützung des Werkdienstes
Hünenberg zählen. Zudem bedan-
ken sich die Organisatoren und die
beschenkte Institution für die, bei-
nahe ausnahmslos, qualitativ guten
Waren. Einer Ludothek dürfte nun
nichtsmehr imWege stehen.PD/KG

Rund 12 Kubikmeter Spielwaren kamen
bei der Sammelaktion zusammen. z.V.g.

BUCHTIPP DER WOCHE
Ein Löffelchen voll
Zucker ...

... und was bitter ist, wird süss.
So lautet der Titel des ersten
Buches, der deutschen Schau-
spielerin Sabine Bohlmann.
Dabei handelt es sich um ei-
nen etwas anderen Erzie-
hungsratgeber, denn kaum ein
Thema wird in der einschlä-
gigen Literatur so diskutiert,
wie die Erziehung. Was diese
Ratgeber jedoch oftmals ver-
missen lassen, ist die Konzent-
ration auf das Wesentliche im
Umgang mit Kindern, näm-
lich Liebe, Einfühlungsver-
mögen und Fantasie.

Genau dies hat Sabine Bohl-
mann erkannt und stellt in ih-
rem Buch «Ein Löffelchen Zu-
cker ...» ihre ganz eigenen
Ideen vor, wie kleine Stolper-
steine imErziehungsalltagum-
gangen werden können. Da-
bei kann die zweifache Mutter
natürlich auf profunde eigene
Erfahrungen zurückgreifen.

Und anders als bei vielen the-
orielastigen und weltfremden
Erziehungsratgebern kann
sich der Leser bei dem vor-
liegenden Buch sicher sein,
dass sich Tricks wie das «So-
ckenmonster» und der «Flie-
gende Teppich» bei wohlmei-
nenden Einwänden à la «Ich
bin aber noch gar müde» und
«Heute will ich nicht in den
Kindergarten» auch tatsäch-
lich bewährt haben. Das Buch
ist im Fachhandel sowie im In-
ternet über die gängigen Platt-
formen erhältlich.
ISBN:978-3-8338-6409-4

PD/DK
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